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Strom vom eigenen Dach
Zwei Ingenieure von der Wohnge-
meinschaft Volberger Berg e.V. möch-
ten auch in Rösrath die dezentrale
Energieerzeugung vom eigenen
Dach fördern, ein wichtiger Beitrag
zur Energiewende. Dazu suchen
Horst Biesner und Dieter Porten In-
teressierte für den Aufbau einer
Gruppe von ehrenamtlichen Bürger-
Solarberater*innen. Bereits Ende

letzten Jahres war zu diesem Zweck
eine Solar-Party geplant, die aber
wegen der Erkrankung der Initiato-
ren ausgefallen ist.
Der neue Termin für die Solar-Party
ist nun der 8. März um 19 Uhr. Sie
soll wieder in der ehemaligen Gast-
stätte in Hoffnungsthal stattfinden.
Dort wird dann in einer Präsentati-
on Wesentliches über Bedingungen,

Aufwand, Kosten und die Vorteile
einer eigenen Anlage informiert.
Die Solaroffensive Köln und der So-
larenergie Förderverein Deutsch-
land e.V. aus Aachen unterstützen
uns mit ihrem fachlichen Wissen
und ihrer Erfahrung. Neben Solar-
Dachanlagen soll auch über sog.
Balkonkraftwerke gesprochen
werden, die man ohne Fachwerk-
statt selbst aufbauen und in Be-
trieb nehmen kann.
Ein weiteres Thema ist die beab-
sichtigte Gründung einer „Errich-
terinitiative für Solaranlagen“ bei
der interessierte Bürger*innen ge-
meinsam Anlagen bei einer Fachfir-
ma beauftragen, mit der Möglich-
keit, die Kosten durch Arbeitsan-
teile in Eigenleistung in erträgli-
chen Grenzen zu halten.

Wegen begrenzter Raumkapazität
melden Sie sich bitte bis 3. März
per E-Mail an
SolarStromInitiative@gmx.de und
erfahren dann den genauen Veran-
staltungsort. Kommen Sie wegen
fehlender Parkmöglichkeiten bitte
zu Fuß oder mit dem Fahrrad.
Der Verein MetroplSolar e.V. aus
Mannheim bietet eine kostenpflich-
tige Online-Schulung an (5.000 Euro
für zehn Teilnehmende), einschließ-
lich der Bereitstellungsstellung spe-
zieller „Tools“ für eine fachkundi-
ge unabhängige Beratung als Bür-
ger-Solarberater*in. Für die Über-
nahme dieser Fortbildungskosten
suchen die Initiatoren noch finanzi-
elle Unterstützung.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Horst Biesner und Dieter Porten

Fantastische Stimmung bei „alaaf@aula“

Stefan Ossege (Moderator) und der 1. Vorsitzende Patrick Wilden.Stefan Ossege (Moderator) und der 1. Vorsitzende Patrick Wilden.Stefan Ossege (Moderator) und der 1. Vorsitzende Patrick Wilden.Stefan Ossege (Moderator) und der 1. Vorsitzende Patrick Wilden.Stefan Ossege (Moderator) und der 1. Vorsitzende Patrick Wilden.
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Moderator Stefan Ossege begrüß-
te 400 Besucher und präsentierte
fünf Livebands. Ein „Newcomer“
machte den Anfang. „Loss Jonn“ -
eine junge Band aus Engelskirchen.
Sie wurde vom Veranstaltungs-
team der Grossen Rösrather bei
einem Sommerfest entdeckt, be-
richtet Biggi Schwarz aus dem
Arbeitskreis Veranstaltungen.
Die Band fällt durch eine inter-
essante Zusammenstellung der
Instrumente und eine starke Ge-
sangsqualität auf. Neben eige-
nen Liedern gaben sie auch ge-
coverte Stück zum Besten. Das
Publikum ging sofort voll mit und
das Eis war gebrochen.
Den zweiten Show-Act machten

„De Boore“. Die kölsche Boygroup
Band in Lederhosen brachte den
Saal mit ihrer Show das erste Mal
richtig zum Kochen. Nicht zuletzt
durch ihren Hit „Rut sin de Ruse“
sind sie schon einem breiten Pu-
blikum bekannt und auch auf den
Bühnen in den Bergen oder auf
Mallorca zu Hause.
Danach haben „Rootsqueen“ ka-
ribische Klänge in die Aula getra-
gen. Die Frontfrau Birgit hat meh-
rere Jahre auf Jamaika gelebt. Von
dort brachte sie die Liebe zum Reg-
gae mit nach Köln und gründete
hier die Band. Verbunden mit köl-
schen Texten ergab sich ein inter-
essanter Mix, der beim Publikum
sehr gut ankam.

Mit der Band „Köbesse“ kamen
Wiederholungstäter in die Aula.
Das „Kommando Jeck“ ist für gute
Stimmungsmusik auf der Bühne
bekannt. Der Spaß ist ihnen anzu-
sehen und der virtuose Umgang
mit Instrumenten, die man sonst
selten auf der Karnevalsbühne
sieht (u.a. Violine, Posaune) sucht
seines gleichen.
Der Auftritt von „Lupo“ hat schon
Tradition bei „alaaf@aula“. Sie
waren bei jeder der fünf Ausgaben
dabei und begeisterten auch die-
ses Mal zu später Stunde. Natür-
lich durften sie nicht gehen, bevor
ihr Kulthit „För die Liebe nit“ ein
zweites Mal gespielt worden war.
Zwischen den Auftritten sorgte DJ

Mike für den richtigen Ton.
So stellte der Senatsgeschäftsfüh-
rer Frank Kuratle als Fazit fest,
„das trotz der kurzen Session alle
Lust zum Feiern hatten.“ „Erst der
Einsatz von 40 ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer, denen ich nicht
genug danken kann, haben diese
Veranstaltung möglich gemacht“,
bilanziert Patrick Wilden den Abend
und dankte der Firma Fischer &
Burtscheidt für die Happy Hour.
alaaf@aula der Grossen Rösrather
Karnevals-Gesellschaft 1970 e.V.
geht am Samstag, 15. Februar 2025
in die nächste Runde. Reservie-
rungen sind schon jetzt unter
www.grosse-roesrather.de/
veranstaltungen möglich.
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„Junge Regenten auf Staatsbesuch“
Kinderdreigestirne aus Bergisch Gladbach und Rösrath zu Besuch in Düsseldorf

Mit einem herzlichen „Dreimol
vun Hätze Gläbbisch Alaaf und
Rösrath Alaaf“ begrüßte Martin
Lucke auch in diesem Jahr die bei-
den Kinderdreigestirne nebst Ge-
folge aus Bergisch Gladbach und
Rösrath in Düsseldorf.
Prinz Anton, Bauer Miguel, Jung-
frau Paulina aus Bergisch Glad-
bach sowie Prinz Waisi, Bäuerin
Amy und Prinzessin Johanna aus
Rösrath waren in vollem Ornat

angereist, um für einen Nachmit-
tag ihren Hofstaat im Exil namens
Landtag zu vertreten.
Nach einer ausführlichen Führung
durch das Landtagsgebäude nahm
sich Martin Lucke gerne Zeit, den
jungen, närrischen Besuchern sei-
ne Tätigkeit als Abgeordneter vor-
zustellen. Dabei erläuterte er, was
im Parlament geschieht und wie
Gesetze entstehen. In diesem
Rahmen ermutigte er die jungen

Majestäten, Fragen zu stellen und
ihre Gedanken zu teilen.
„Die Begeisterung und Neugier der
Kinder haben die Atmosphäre im
Landtag spürbar bereichert. Es war
erfreulich zu beobachten, wie die
jungen Narren großes Interesse
und Enthusiasmus für die politi-
schen Abläufe zeigten“, äußerte
sich Martin Lucke begeistert.
Martin Lucke ist es ein Herzens-
anliegen, die Bedeutung des tra-
ditionellen Karnevals im Berg-
ischen zu unterstreichen: „Der
Karneval ist nicht nur ein Fest,
sondern ein lebendiges Kulturgut
und ein integraler Bestandteil
unserer lokalen Identität. Hier ver-
schmelzen die Pflege von Traditio-
nen und das Vereinsleben zu einer
unverzichtbaren Säule aktiven bür-
gerlichen Engagements. Dieses
kulturelle Erbe verdient unseren
Einsatz. Und es ist wichtig, das
Brauchtum in die nächsten Gene-
rationen zu tragen, um uns als
Gesellschaft ein Stück Heimat zu
bewahren. Als Garant hierzu dient
die Nachwuchsförderung der ein-
zelnen Karnevalsvereine sowie die

Möglichkeit, im Kinderdreigestirn
einmal die Regentschaft der Stadt
zu übernehmen.“
Als kleine Aufmerksamkeit über-
reichte Lucke den sechs Tollitä-
ten den Orden der CDU-Landtags-
fraktion, der jedes Jahr aufs Neue
von einer Kölner Traditionsfirma
kreiert wird und dieses Jahr ne-
ben dem NRW-Wappen den Narr
im „närrischen Parlament“ abbil-
det. Am frühen Abend traten die
beiden Kinderdreigestirne mit ih-
rem Gefolge wieder die Heimrei-
se in ihre eigentlichen Herr-
schaftsgebiete nach Bergisch
Gladbach und Rösrath an. Ein Tag,
der ihnen hoffentlich lange in Er-
innerung bleibt.
Im Nachklang fügte Martin Lucke
noch hinzu: „Das hat wieder Spaß
gemacht! Und wie wir im Rhein-
land zu sagen pflegen: Beim ersten
Mal haben wir es ausprobiert, beim
zweiten Mal ist es schon Tradition
und beim dritten Mal Brauchtum.
Ich freue mich schon aufs nächste
Jahr. Aber vorher wünsche ich den
Regenten eine gute Hand und viel
Freude in ihrer Session!“

Löschgruppe Forsbach feiert Karneval

Bernd Steinbach und Dirk Picht (Einheitsleiter der Löschgruppe Forsbach)Bernd Steinbach und Dirk Picht (Einheitsleiter der Löschgruppe Forsbach)Bernd Steinbach und Dirk Picht (Einheitsleiter der Löschgruppe Forsbach)Bernd Steinbach und Dirk Picht (Einheitsleiter der Löschgruppe Forsbach)Bernd Steinbach und Dirk Picht (Einheitsleiter der Löschgruppe Forsbach)

Am Karnevalssonntag veranstalten
Steinis Stübchen und die Löschgrup-
pe Forsbach vor, während und vor
allem nach dem Karnevalszug
wieder ihre Karnevalspartys.
Während beim Steini in den Räum-
lichkeiten und in dem Festzelt ge-
feiert wird, verwandelt die Lösch-
gruppe ihre Fahrzeughalle von ei-
ner Feuerwehr zur einer Feierwehr.
Da viele Feiernde mit dem ein oder
anderen Kaltgetränk zum Karne-
valszug kommen, bieten beide Ver-

anstalter die Möglichkeit, das Leer-
gut vor den Örtlichkeiten in ent-
sprechende gekennzeichneten Be-
hältern zu sammeln. Die Entsorgung
bzw. die Pfandrückgabe erfolgt dann
durch die Feuerwehr und Bernd
Steinbach. Das dadurch erhaltene
Pfand wird in diesem Jahr, auf Vor-
schlag von Bernd Steinbach, an die
Jugendabteilung der Feuerwehr
Rösrath gespendet.
Durch diese Aktion soll versucht
werden, den Glasbruch zu ver-

meiden, bzw. zu verringern.
Ebenso soll einer Entsorgung in
Vorgärten oder Gebüschen ent-
gegengewirkt werden.

Die Löschgruppe Forsbach und das
Team von Steinis Stübchen freuen
sich auf viele bunte, tolerante und
friedlich feiernde Jecke in Forsbach.
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„Wettbewerb für engagierte Mädchen“
Vorschlagsfrist bis zum 20. Februar verlängert
Bereits zum dritten Mal schreibt
die Dr. Rembold Stiftung zur För-
derung des bürgerschaftlichen
Engagements gemeinsam mit den
Gleichstellungsbeauftragten des
Rheinisch-Bergischen Kreises ei-
nen Wettbewerb für ehrenamtlich
aktive Mädchen aus. Jedes Enga-
gement zählt: Ob in der Familie
oder in der Nachbarschaft, in der
Schule oder Gemeinde, in der Ju-
gendgruppe oder im Verein, für
Kinder und Jugendliche, für ältere
Menschen oder für eine gute Sa-
che wie Natur- und Umweltschutz.
Die engagierten jungen Frauen
können sich selbst vorschlagen
oder vorgeschlagen werden von
Freunden, Familie oder der Orga-
nisation, für die sie ehrenamtlich
tätig sind. „In den vorangegan-
genen Wettbewerben hat sich ge-

zeigt, dass es sehr viele enga-
gierte Mädchen gibt, die sich aber
oftmals nicht gerne selbst in den
Vordergrund rücken möchten“,
erklären die Gleichstellungsbe-
auftragten und Mitinitiatorinnen
Elke Günzel (Stadt Rösrath), Anja
Möltgen (Rheinisch-Bergischer
Kreis) und Sandra Häck (Gemein-
de Kürten).
Mindestens drei Preisträgerinnen
erhalten jeweils einen Scheck in
Höhe von 200 Euro für ihr Engage-
ment, im letzten Jahr wurden bei
sogar sechs Engagement-Preise
vergeben: Geehrt wurden Enya
und Aileen Steinhausen für ihre
Freiwilligenarbeit mit Flüchtlings-
kindern in Bergisch Gladbach, ein
ganzes Oberstufenteam des Rös-
rather Freiherr-vom-Stein-Gymna-
siums für die integrative Arbeit

mit der benachbarten LVR-Schu-
le, Sophie Klein für ihr Engage-
ment im Rösrather Jugendrot-
kreuz, ein Team von drei Mäd-
chen für die ehrenamtliche Tätig-
keit im Bergisch Gladbacher Café
Leichtsinn, drei engagierte
Schwimmlernhelferinnen des VfB
Kürten und Julica Müller für ihre
Nachwuchsarbeit im Hoffnungs-
thaler Radsportverein Blitz.
„Mit dem Engagement für andere
kann man gar nicht früh genug
anfangen“, findet auch Preisstif-
ter Dr. Jürgen Rembold. „Kinder
und Jugendliche machen wertvol-
le Erfahrungen bei der Übernah-
me von sozialer Verantwortung,
sie stärken ihr Selbstbewusstsein
und schulen ihre Sensibilität für
Gesellschaft und Gemeinschaft.“
Die Förderung von engagierten

Jugendlichen ist eine Herzensan-
gelegenheit der Stiftung, die auf
zahlreiche Bewerbungen hofft.
Mitmachen beim „Wettbewerb für
engagierte Mädchen“ ist ganz
einfach: Über den QR-Code und
einen Link auf der Webseite der
Rembold Stiftung finden interes-
sierte Mädchen und ihre Fürspre-
cher/-innen ein kurzes Formular
mit Fragen zum Engagement und
zur Person. Die Vorschlagsfrist wur-
de verlängert: Die ausgefüllte Be-
werbung muss bis spätestens 20.
Februar eingehen, die Preisverlei-
hung soll dann wie immer im Rah-
men der Feierlichkeiten am 10.
März zum Frauentag stattfinden.
Der Link zum Wettbewerb:
remboldstiftung.de/
engagementwettbewerbe/
engagierte_maedchen
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Tel.  02204-426667    www.schlafstudio-siebertz.de

Bei uns liegen Sie richtig!

Sportplatzstr. 8, 51491 Overath-Untereschbach
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10 bis 18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

 
*Gratis Kissen

* Beim Kauf einer Matratze erhalten 

Sie das passende Kissen gratis dazu!

Rückenschmerzen oder 
Nacken verspannt?
Gerne beraten wir Sie, 
welche Matratze oder
Kissen am besten zu 
Ihnen passt.

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Beratungstermin.
Tel. 02204-426667
E-Mail info@schlafstudio-siebertz.de

Gemeinsam die Energiewende gestalten

Fitness-, Rehasport- und
Gesundheitskurse des VGS

Rund 150 Interessierte waren der
Einladung von BürgerEnergieRös-
rath eG, Stadt Rösrath, StadtWer-
ken Rösrath und der Rösrather
Bürgerstiftung gefolgt, um sich im
Rahmen einer Veranstaltung zur
Energiewende in Rösrath umfas-
send zu informieren.
Schon vor Beginn des eigentli-
chen Programms hatten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die
Möglichkeit, sich auf dem Markt
der Möglichkeit darüber auszu-
tauschen, was für jeden Einzel-
nen möglich ist, um die Energie-
wende auch im Privaten voranzu-
treiben. Neben Solateuren, der
Verbraucherzentrale NRW, loka-
len Dachdeckerbetrieben und
Schornsteinfegern waren auch Ver-
treter eines Ingenieurbüros, der
Agentur Energy for Climate, dem
Rheinisch-Bergischen Kreis, einer

Versicherung, die unter anderem
Photovoltaik-Anlagen versichert,
sowie die Nachhaltigkeitsmanage-
rin der Stadt vor Ort, um Rede und
Antwort zu stehen. Viele Anwe-
sende nutzten die Chance, ins Ge-
spräch zu kommen und zu erfah-
ren, welche Angebote es gibt.
Bürgermeisterin Bondina Schulze
eröffnete die Veranstaltung mit ei-
nem Grußwort und bedankte sich
ausdrücklich bei den StadtWerken
Rösrath dafür, Ideengeber für die
erste Bürgerenergiegenossen-
schaft in Rösrath gewesen zu sein
und die Gründung vorangetrieben
und begleitet zu haben.
Überaus anschaulich und mitrei-
ßend schilderte Professor Dr. Jo-
hannes Hamhaber von der TH Köln
in seinem Impulsvortrag die Ursa-
chen und Auswirkungen des Kli-
mawandels und die Optionen der

Zivilgesellschaften, diesem zu be-
gegnen. Dabei machte er deut-
lich, dass die Klimafolgen alle
Bereiche des Lebens tangieren
und in vielerlei Hinsicht Anpas-
sungen erforderlich machen.
Mit einem eindrucksvollen Video
vom Bau der ersten Photovoltaik-
Anlage der BürgerEnergieRösrath
eG auf dem Dach des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums leitete
der Vorstand der Rösrather Bür-
gerenergiegenossenschaft seinen
Redebeitrag ein. Johann Stumpf,
Christoph Schmidt und Andreas
Voss gaben dabei nicht nur einen
Einblick in die Arbeit der vergan-
genen Monate, die maßgeblich
vom Aufbau der Genossenschaft
und der Realisierung des ersten
Projektes geprägt war. Sie infor-
mierten auch über weitere Pla-
nungen. So sei die nächste PV-
Anlage auf dem Dach des Wöll-

ner-Stifts bereits kurz vor der Re-
alisierung. Die BürgerEnergieRös-
rath habe somit innerhalb kürzes-
ter Zeit bereits zwei größere An-
lagen im Wert von insgesamt ei-
ner viertel Million Euro bauen kön-
nen. Eine dritte Anlage soll zudem
auf dem Dach der neuen Kita Vol-
berg entstehen, mit deren Bau in
Kürze begonnen werden soll.
Ein praktisches Beispiel gelebter
Bürgerenergie bewies zudem das
Rösrather Unternehmen Elysia
Solar. Mit den Einnahmen einer
während der Veranstaltung durch-
geführten Tombola soll eine Bal-
konsolaranlage für die Rösrather
Tafel finanziert werden.
Rösratherinnen und Rösrather,
die sich für eine Mitgliedschaft
in der BürgerEnergieRösrath eG
interessieren, finden auf der In-
ternetseite www.ber-eg.de wei-
terführende Informationen.

„Sport, Spaß und Gesundheit“,
lautet das Motto des VGS Rös-
rath. Der Verein für Gesundheit
und Sport e.V. Rösrath bietet seit
fast 40 Jahren ein umfangreiches
Kursangebot von Fitness- und
Gesundheitskursen an: Wirbel-
säulengymnastik, Rehasport,
Walking, Bodystyling, Yoga, Os-
teoporose, Herzsport, etc. etc. Der
Einstieg ist jederzeit möglich. Alle
Kurse werden von Diplom Sport-
lehrerInnen, bzw. spetiell ausge-
bildeten Sportfachkräften geleitet.

Durch die Corona-Pandemie ist
der Mitgliederbestand stark zu-
rückgegangen. Für Interessierte
hat das den Vorteil, dass in allen
Kursen Plätze freigeworden sind
und Sie sofort starten können.
Interesssierte können bei allen
Kursen - nach vorheriger Abspra-
che - jederzeit unverbindlich und
natürlich kostenlos an einer
Schnupperstunde teilnehmen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Nähere Infos: Tel. 02205/919364,
www.vgs-rösrath.de
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Die Stadt kauft Gebäude in Venauen
zur Nutzung als Technisches Rathaus
Kindertagesstätte der Diakonie Michaelshoven zieht ins Erdgeschoss

Ursprünglich hatte die Stadt
lediglich die Anmietung einer Büro-
etage in dem rund 1.800 Quadrat-
meter großen Neubau in Venauen
vorgesehen. Doch der vorhandene
Raumbedarf der Verwaltung und die
Betrachtung der Wirtschaftlichkeit
hat in Abstimmung mit den politi-
schen Gremien zu dem Entschluss
geführt, das Gebäude zu kaufen.

Im Dezember 2023 hatte der
Stadtrat für das Vorhaben grünes
Licht gegeben. Seit dem 9. Januar
ist mit beidseitiger Unterzeich-
nung des Kaufvertrags der Kauf
des Objekts vollzogen und damit
in trockenen Tüchern.
Bereits bekannt ist, dass im Erdge-
schoss des Objektes die Diakonie
Michaelshoven mit einer neuen Kin-
dertagesstätte einziehen wird. Der
Kauf des Gebäudes durch die Stadt
ändert an diesem Vorhaben nichts.
Neu hingegen ist die Gestaltung
der oberen Etagen. Für das 1. und
2. Obergeschoss ist eine Nutzung
als Technisches Rathaus vorgese-
hen, in denen der Fachbereich 4
(Planen, Bauen, Umwelt und Mobi-
lität) und Fachbereich 6 (Immobili-
enservice und Hochbau) unterge-
bracht werden sollen. Zudem wird

im 2. Obergeschoss ein Sitzungs-
saal entstehen, der mit einer Kapa-
zität von bis zu 100 Personen künf-
tig auch als Ratssaal genutzt wer-
den kann. Des Weiteren ist der Sit-
zungssaal so konzipiert, dass die-
ser mittels mobiler Trennwände se-
parat nutzbar gemacht werden kann
und sich damit beispielsweise in
zwei Fraktions- oder Sitzungsräu-
me verwandeln lässt.
Mit dem Umzug zweier Fachberei-
che nach Venauen löst die Verwal-
tung Raumengpässe in Hoffnungst-
hal und schafft durch die unmittel-
bare Nähe zu den StadtWerken
neue Synergien. Die Ansprechpart-
ner für die Bereiche der städtischen
Planung und Hochbau auf der einen
Seite sowie Netz und Versorgung
auf der anderen Seite werden auf
diese Weise an einem Standort ge-

bündelt und befinden sich in fuß-
läufiger Nähe zueinander. Gleich-
zeitig wird der Mangel eines aus-
reichend großen Sitzungssaals
behoben. Bisher temporär ge-
nutzte Räume, wie z.B. die Aula
des Freiherr-vom-Stein Schulzen-
trums, müssen dann nicht mehr
vorrangig für Stadtratssitzungen
vorgehalten werden.
Spatenstich für den Neubau in Ve-
nauen, der durch die BBF-Verwal-
tungs-GmbH errichtet wird, war im
September 2022. Das Gebäude be-
findet sich aktuell im Rohbauzu-
stand und wird durch den Verkäufer
fertiggestellt. Anvisierter Umzugs-
und Einzugstermin der Verwaltung
ist in der ersten Jahreshälfte 2025.
Die Kindertagesstätte soll nach jet-
zigem Stand bereits etwas früher
einziehen können.
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Erinnerungen … sind Spiegel ins eigene Leben. In Gesprächskreisen 
blicken wir zurück. Erinnern an Schönes und schwere 
Zeiten. Manches wird greifbar und wieder spürbar.

Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 �Das Haus Kleineichen sucht 

SOZIALARBEITER/IN
  
(m/w/d)

� bzw. Sozialpädagoge/in für Leitung Sozialer Dienst

����������… die ihren Beruf lieben.

Erinnern ist ein zweites Erleben
In einer Zeit, wo Schnee die Erinnerungen weckt...

Anzeige

Winter wie früher: Tief verschneit zeigen sich Orte im Bergischen, hier Bernsau bei Overath. Fotos: U. SchulzWinter wie früher: Tief verschneit zeigen sich Orte im Bergischen, hier Bernsau bei Overath. Fotos: U. SchulzWinter wie früher: Tief verschneit zeigen sich Orte im Bergischen, hier Bernsau bei Overath. Fotos: U. SchulzWinter wie früher: Tief verschneit zeigen sich Orte im Bergischen, hier Bernsau bei Overath. Fotos: U. SchulzWinter wie früher: Tief verschneit zeigen sich Orte im Bergischen, hier Bernsau bei Overath. Fotos: U. Schulz

Dem kleinen Schneemann gehtsDem kleinen Schneemann gehtsDem kleinen Schneemann gehtsDem kleinen Schneemann gehtsDem kleinen Schneemann gehts
drinnen gar nicht gut …drinnen gar nicht gut …drinnen gar nicht gut …drinnen gar nicht gut …drinnen gar nicht gut …

Endlich noch mal SchneeEndlich noch mal SchneeEndlich noch mal SchneeEndlich noch mal SchneeEndlich noch mal Schnee
Mitte Januar gab es noch einmal
so richtig viel Schnee. Natürlich
wurde das Thema der weißen
Pracht auch in die Alltagsaktivie-
rung im Haus Kleineichen aufge-
nommen.
Gemeinsam wurden aktuell ge-
machte Fotos aus der weißen
Umgebung gezeigt, insbeson-
dere für die Bewohner, die nicht
in der Lage waren nach draußen
zu gehen. Es wurde kommen-
tiert und erzählt. Und damit die
Eindrücke auch im Haus wahr-
nehmbar sind, hatte Frau Freiha
(Soz. Dienst) mit Bewohner-
*innen aus dem frischen Schnee
mit viel Mühe einen kleinen
Schneemann gebaut und mit ins
Warme gebracht. Da gab es ein
Lachen & Staunen und mit viel

Liebe wurde er begutachtet und ge-
meinsam beraten, was ihm
vielleicht noch alles fehlen könnte.
Zum Schluss war eine Bewohnerin
sicher, dass es dem kleinen Schnee-
mann auf ihrem Balkon viel besser
gehen würde und hat ihn dann im

Einvernehmen der Gruppe vorsich-
tig nach draußen getragen.
In Gesprächsrunden werdenIn Gesprächsrunden werdenIn Gesprächsrunden werdenIn Gesprächsrunden werdenIn Gesprächsrunden werden
Erinnerungen wachErinnerungen wachErinnerungen wachErinnerungen wachErinnerungen wach
So wurde vom Schlittschuhlaufen auf
dem gefrorenen See erzählt und wie
gefährlich das war. Frau Sch. erin-
nerte sich, wie schön sie in der Stube
die Eisblumen an den Fenstern fand.
Frau M. hingegen fiel ihre kratzige
Mütze ein, die sie immer anziehen
musste. Herr H. berichtete, wie weh
ihm die Hände taten, wenn sie nach
einem langen Aufenthalt im Schnee
langsam wieder auftauten. Aber
auch, wieviel Spaß es machte,
Schnee bei Freund*innen hinten in
den Nacken zu stecken …
Es wurde auch erzählt, wie hungrig
man nach einer Schneeballschlacht
nach Hause kam und wie gut dann
alles schmeckte …

Da gab es aber auch Gedanken
von Bewohner*innen, die im
Krieg ihre Kindheit verbrachten.
Sie erzählten von dem Gefühl
des Hungers, wenn es nichts zu
essen gab. Viele Erinnerungen
an die „schlechten Zeiten“, in
denen Kälte und Hunger am ei-
genen Leib erfahren wurden, ka-
men auf. Da war man dann auch
schnell bei den aktuellen Bil-
dern, die täglich im Fernsehen
zu sehen sind: Krieg in der Uk-
raine und Israel/Palestina. Wer
selbst Krieg erlebt hat schaut
anders auf diese Bilder. Angst
und Schmerz, den Krieg verur-
sacht werden dabei spürbar. Ge-
sprächskreise wie diese sind für
die Bewohner*innen zur eige-
nen und äußeren Wertschätzung
ihrer Person und ihres Lebens
von großer Bedeutung. Eine
wichtige Ergänzung zur tägli-
chen Pflegeroutine..
Aus Mitgefühl aktiv werdenAus Mitgefühl aktiv werdenAus Mitgefühl aktiv werdenAus Mitgefühl aktiv werdenAus Mitgefühl aktiv werden
Oft wird von den Bewohner*innen
der Wunsch nach Frieden geäu-
ßert. Aus manchen Gesprächen,
insbesondere in der Gruppe
Schneemann, erwuchs bei einigen
Bewohner*innen die Idee, im Na-
men des Hauses Kleineichen und
auch im Namen der Mitbe-
wohner*innen ein friedliches Zei-
chen nach außen zu tragen. So
wurde beschlossen am 27. 1. 2024
zusammen mit anderen Rösrather
Bürgern für Toleranz und Frieden
sowie gegen Fremdenhass, Diskri-
minierung und Ausgrenzung ein-
zutreten und anlässlich des Holo-
caust-Gedenktages an einem stil-
len Gedenken auf dem Sülztalp-
latz teilzunehmen. Bericht: Ursula
Schulz (Leitung Sozialer Dienst)
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Preisverleihung

Die Gruppe 48 e.V. führte am 21.
Januar die Preisverleihung zu fol-
genden Wettbewerben durch:
• Umwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und Natur (Themen-

preis)
• Der Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehen

(Mitgliederwettbewerb)
• Junge Junge Junge Junge Junge AusblickAusblickAusblickAusblickAusblickeeeee (Förderpreis)
Die Preisträger:Die Preisträger:Die Preisträger:Die Preisträger:Die Preisträger:
Umwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und NaturUmwelt und Natur (Themenpreis)

Eva Rigal
Hauptpreis in Höhe von 2.000 Euro
Heidi von Plato
Ursula Maria Wartmann
Horst Jahns
Nominierungspreise in Höhe von
je 1.000 Euro
Der Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehenDer Zukunft entgegen gehen
Wolfgang ten Brink (Vortrag)
Birgit Rabisch

Doris Hecht-Aichholzer
Preise zu je 800 Euro
Junge Junge Junge Junge Junge AusblickAusblickAusblickAusblickAusblickeeeee (Förderpreis)
Una López-Caparrós Jungmann
Hauptpreis in Höhe von 1.600 Euro
Helena KühnemannHelena KühnemannHelena KühnemannHelena KühnemannHelena Kühnemann
Valeska Marina Stach
Clara Cosima Wolff
Nominierungspreise in Höhe von
je 800 Euro
Als Gäste konnten wir begrüßen:
Frau Tülay Durdu, MdL NRW, Frau
Bondina Schulze, Bürgermeiste-

rin der Stadt Rösrath, Herr Ro-
bert Scheuermeyer, Vorsitzender
des Kultur-, Städtepartnerschafts-
und Ehrenamtsausschusses, Frau
Christel Mirus-Bröer, 1. Vorsitzen-
de des Vereins NordBuch e.V. (Sitz
Kiel), Herr Dr. Herbert Mackinger,
Mackinger Verlag, Salzburg, Ös-
terreich sowie die Sponsoren des
Wettbewerb: Dr. Dr. Jürgen Rem-
bold von der gleichnamigen Stif-
tung, Cleo A. Würz, Dr. Herbert
Mackinger.

Weiß ist das neue Orange
Strafzettel bekommen neues Aussehen
Wer in der Stadt falsch parkt oder
keine Parkscheibe ausgelegt hat,
kennt sie, die intensiv orangefar-
benen Zettel mit dem Hinweis auf
eine begangene Ordnungswidrig-
keit. Ab dem 1. Februar bekom-
men diese Hinweiszettel eine
neue Farbe und sind fortan weiß.
Darüber hinaus beinhalten die
neuen Strafzettel nicht mehr nur
die bloße Information über die
begangene Ordnungswidrigkeit,
sondern ermöglichen mittels QR-
Code eine unmittelbare Bezah-
lung des geforderten Verwarngel-
des. Bisher wurde die Zahlungs-
aufforderung separat per Brief
zugestellt.
Sollte das Verwarngeld nicht ge-
zahlt werden, erfolgt 14 Tage spä-
ter die Information über die be-
gangene Ordnungswidrigkeit und
die damit verbundene Zahlungs-
aufforderung per Brief. Das Glei-

che passiert in den Fällen, in de-
nen die Ausdrucke von anderen
Personen entfernt werden oder
eventuell bei Regen nicht lesbar
sind. Der Bürger hat dann wie
bisher die Möglichkeit, das Ver-
warngeld zu bezahlen oder sich
zum Sachverhalt zu äußern. Ein
Nachteil entsteht durch das neue
System also nicht. Viel eher wer-
den Kosten für Papier, Verwal-
tungsaufwand und Versand ein-
gespart.
Durch die Umstellung auf das neue
System sind die Außendienstmit-
arbeitenden ab sofort mit mobi-
len Druckern ausgestattet, mit
denen die Verwarnung direkt aus-
gedruckt und am Fahrzeug ange-
bracht werden kann. Für Fragen
bezüglich des neuen Verfahrens
steht die Stadt Rösrath per E-Mail
an Verkehr@roesrath.de zur Ver-
fügung.

Weiberfastnacht-Party
Die Dorfgemeinschaft Scheid 1970
e.V. lädt ein zur Weiberfastnacht-
Party in die Scheider Tenne, Schei-
der Straße 31, Lohmar-Scheid, am

8. Februar, 17 Uhr. Eintritt: 10
Euro. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Spaß, gute Musik und
interessante Leute sind dabei.
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Großer Abschied - Platz für Nachwuchs
Jahreshauptversammlung der St. Seb. Schützenbruderschaft Rösrath 1927 e.V.

JugendverdienstordenJugendverdienstordenJugendverdienstordenJugendverdienstordenJugendverdienstorden

StaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabeStaffelübergabe JubelordenJubelordenJubelordenJubelordenJubelorden

Heidezentrum mit neuem
Veranstaltungsprogramm 2024

Anlässlich des Festes ihres Schutz-
patrons, des heiligen Sankt Se-
bastianus, hatte der Vorstand der
Schützenbruderschaft Rösrath die
Mitglieder zur alljährlichen Jah-
reshauptversammlung geladen.
Nach dem gemeinsamen Besuch
der Messe in der Kirche „Heilig
Geist“ in Forsbach wurde die Ver-
sammlung mit einem kleinen Ab-
endimbiss begonnen. Hierdurch
gestärkt eröffnete der erste Bru-
dermeister Klaus Stöcker gegen
20.30 Uhr die Tagesordnung und
begrüßte die Anwesenden,

insbesondere Königin Martina
Helwig, Schülerprinzessin Julia
Krämer, Jugendprinzessin Lea
Magne und Bezirksschülerprinz
Sebastian Draeger.
Unter dem folgenden Tagesord-
nungspunkt wurden zunächst ei-
nige Schießauszeichnungen über-
reicht. Der 1. Schießmeister Hans-
Jürgen Kautz zeichnete zahlrei-
che Schützen aller Altersklassen
mit Leistungsabzeichen aus. An-
schließend wurden weitere Ehrun-
gen vorgenommen. Detlev Gons-
chor erhielt einen Orden für 40-
jährige Mitgliedschaft. Reinhold
Stöcker und Klaus Stöcker wur-
den für jeweils 50-jährige Zuge-
hörigkeit zu den Rösrather Schüt-
zen ausgezeichnet. Lydia Rhode
sowie Nils Hüllenhütter erhielten
für ihr Engagement in der Jugend
sowie Unterstützung im Verein
den Jugendverdienstorden in
Bronze verliehen.
Klaus Stöcker der das Amt des 1.
Brudermeisters 40 Jahre lang aus-
übte, stellte sich nicht mehr zur

Wahl und macht somit Platz für
einen Nachfolger. Für seine lange
Amtszeit und seinen außerordent-
lichen Einsatz, über das normale
Ehrenamt hinaus, wurde Klaus
Stöcker vom Verein zum Ehren-
brudermeister ernannt. Neben der
Urkunde erhielt er auch eine Trai-
ningsjacke mit der Aufschrift „Eh-

renbrudermeister“. Weiterhin gab
es noch die eine oder andere Ver-
änderung der jeweiligen Vor-
standsposten. Dieser sieht für das
kommende Jahr wie folgt aus:
Jugendvorstand: Jungschützenmeis-
ter Sven Holterhöfer, Obmann Ste-
fan Hüllenhütter, Kassiererin Julia
Kräme Schriftführerin Sophia Schorn

Auch in diesem Jahr bietet das
Heidezentrum Turmhof wieder
zahlreiche interessante Exkur-
sionen, Workshops und Natur-
schutzeinsätze rund um das The-
ma Wahner Heide-Königsforst
sowie weitere Gebiete des Na-

turraums Bergische Heideterras-
se. Hierzu zählen beispielsweise
die beliebten Vogelstimmen-,
Nacht-, Heideblüten- und Esel-
wanderungen, aber auch Obst-
baum-Schnittkurse und Aktionen
zur Wiedervernässung. Und na-

türlich gibt es wieder ein um-
fangreiches Angebot für Kinder.
Das Programm liegt im Heide-
zentrum Turmhof aus und steht
als Download zur Verfügung.
www.turmhof.net
Bündnis Heideterrasse e.V.
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Antisemitismus-Ausstellung „Du Jude!“
Gelungenes Gedenken gemeinsam mit Jugendlichen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am 25.01.2024 fand anlässlich des
Holocaust-Gedenktages zum 79.
Jahrestag der Befreiung des Kon-
zentrationslagers Auschwitz eine
gut besuchte Matinee zur Antise-
mitismus-Ausstellung „Du Jude!“
im Kreishaus in Bergisch Glad-
bach statt. Einführung und
Schlusswort übernahm Kreiskul-
turreferentin Charlotte Loesch.
Nachdem Sebastian Werner von

der „Kölnische Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit“ in die Thematik einführte,
stellten Schülerinnen und Schüler
des Berufskollegs Kaufmännische
Schulen ihr Projekt „Wir begeg-
nen Jüdinnen und Juden - und uns
selbst“ vor. Sie verlasen Reaktio-
nen und ihre Gedanken zu Text-
stellen aus dem Buch von Levi
Israel Ufferfilge „Nicht ohne mei-

ne Kippa“. „Weil sich junge Men-
schen wieder so intensiv mit dem
Thema Antisemitismus befassen,
keimt die Hoffnung auf, dass Ju-
gendliche nachdenken,
miteinander sprechen, gemein-
sam Missverständnisse ausräu-
men und so nicht zu Mitläufern
für populistische rechte Parolen
werden“, bewertet Dr. Werner Tei-
chert, stellvertretender Ortsver-

einsvorsitzender der SPD in Rös-
rath, das Engagement. Die Arbeit
der Projektgruppe mit ihrer be-
gleitenden Lehrerin bekam sehr
großen Applaus. „Allen, die diese
Ausstellung noch nicht gesehen
haben, kann ich einen Besuch im
Kreishaus am letzten Tag der Aus-
stellung (02.02.2024) nur wärms-
tens empfehlen“, so Dr. Teichert.

Martina Kreck

In Bewegung bleiben mit dem TV Forsbach
Lauffreunde oder die es werden
möchten, können ab Samstag, 27.
Januar, um 9 Uhr unter erfahrener
Anleitung über zehn Wochen den
Spaß am Laufen finden und ihre
Ausdauer voranbringen. Treff-
punkt ist in Forsbach Ponywiese/
Ecke Wald.
Am Samstag, 3. Februar, findet
von 10 bis 12.30 Uhr ein zweiter
Entspannungs-Workshop statt, in
dem verschiedene Methoden er-
fahren werden, um körperlich zur
Ruhe zu kommen.

Hier sind ebenfalls noch Teilneh-
mende herzlich willkommen. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung über www.tvforsbach.de
oder weitere Beratung unter
02205 - 82611.
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Hilfe vor Ort
(hk) „Die steigenden Kosten für
Lebensmittel und die Inflation füh-
ren dazu, dass immer mehr Men-
schen an ihre finanziellen Gren-
zen geraten“, so Geschäftsführer
Helge Koll. Zur Unterstützung der
guten gemeinnützigen Arbeit der
Tafeln hat KOLL Steine deshalb
eine Spende von 1.000 Euro an
die Bonner Tafel e.V. getätigt. Den
symbolischen Scheck überreich-
ten Regionalverkaufsleiter Jan
Kramm und Helge Koll im Namen
von KOLL Steine an Dr. Wolfgang

Grafen. Auch an allen weiteren
KOLL-Standorten werden die re-
gionalen Tafeln mit einer Spende
unterstützt.
Ziel der Tafeln ist es, qualitativ
einwandfreie Nahrungsmittel, die
im Wirtschaftsprozess nicht mehr
verwendet werden können, an
Menschen in Not zu verteilen. Die
Tafeln sammeln überschüssige Le-
bensmittel, die nach den gesetzli-
chen Bestimmungen noch verwert-
bar sind, und geben diese an ar-
mutsbetroffene Menschen ab.

Vorsorge treffen für das Alter
Örtliche Beratungsangebote und Veranstaltungen für Februar
Sie möchten Vorsorge für den Fall
treffen, dass Sie Ihre Angelegen-
heiten ganz oder teilweise nicht
mehr selbst regeln können?
Oder haben Sie selbst bereits eine
rechtliche Betreuung übernom-
men oder sind gebeten worden,
eine zu übernehmen, und benöti-
gen Hilfe und Informationen?

Zu allen Fragen rund um das Be-
treuungsrecht stehen Ihnen, in
Zusammenarbeit mit den im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis tätigen
Betreuungsvereinen, regelmäßi-
ge örtliche Beratungsangebote
zur Verfügung. Weiterhin finden
regelmäßig Informationsveran-
staltungen in Ihrer Nähe statt.
Die Beratungsangebote für Feb-
ruar in den Kommunen finden an
folgenden Tagen statt:
Burscheid:Burscheid:Burscheid:Burscheid:Burscheid:
Donnerstag, 15. Februar, Bera-
tungssprechstunde im Rathaus in
Burscheid, Höhestraße 7 - 9, Raum
0.01, von 12 bis 14 Uhr, Termin-
vereinbarung ist erforderlich un-
ter Telefon: 02171-75041-14, Be-
raterin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen,
E-Mail: anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Kürten:Kürten:Kürten:Kürten:Kürten:
Dienstag, 13. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Bürgerhaus Kür-
ten (Erdgeschoss), Karlheinz-
Stockhausen-Platz 1, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung unter Te-
lefon: 02171-49030, Beraterin:
Marietta Gertig, Sozialdienst ka-
tholischer Frauen e.V. Leverkusen,
E-Mail:
m.gertig@skf-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart

werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:Leichlingen:
Donnerstag, 15. Februar, von 14.30
bis 17 Uhr, Quartiersbüro Leich-
lingen, Kirchstraße 6 - 8, Termin-
vereinbarung ist erforderlich un-
ter Telefon: 02171-75041-14, Be-
raterin: Anne Boddenberg, Betreu-
ungsverein des Diakonischen Wer-
kes Leverkusen,
E-Mail: anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Overath:Overath:Overath:Overath:Overath:
Dienstag, 13. Februar, Beratungs-
sprechstunde in den Räumlichkei-
ten der Caritas Rhein-Berg, Wie-
senauel 36a, von 10 bis 13 Uhr,
Terminvereinbarung unter Telefon:
02205-8950680, Beraterin: Sus-
anne Haag, Betreuungsverein Le-
benshilfe,
E-Mail: haag.susanne@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Rösrath:Rösrath:Rösrath:Rösrath:Rösrath:
Donnerstag, 15. Februar, Bera-
tungssprechstunde in den Räum-
lichkeiten der Lebenshilfe Rös-
rath, Hauptstraße 71, von 9 bis 12
Uhr, Terminvereinbarung unter Te-
lefon: 02205-8950680, Betreu-
ungsverein Lebenshilfe, Beraterin:
Birgit Woizenko, E-Mail:

woizenko.birgit@
btv-lebenshilfe-nrw.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:Wermelskirchen:
Montag, 12. Februar, Beratungs-
sprechstunde im Haus der Begeg-
nung (1. Etage) in Wermelskirchen,
Schillerstraße 6, von 14.30 bis 17
Uhr, Terminvereinbarung ist erfor-
derlich unter Telefon:
02171-75041-14, Beraterin: Anne
Boddenberg, Betreuungsverein
des Diakonischen Werkes Lever-
kusen, E-Mail:
anne.boddenberg@
diakonie-leverkusen.de
Auch außerhalb der Sprechstun-
de können Termine vereinbart
werden, Hausbesuche sind
ebenfalls möglich.
Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-Bürger der Stadt Bergisch Glad-
bachbachbachbachbach wenden sich bitte an
die Betreuungsstelle der Stadt
Bergisch Gladbach,
Telefon: 02202/14-2495.
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Leicht, leichter, Geflügel!
Fit Food mit Hähnchen, Pute & Co.

Hähnchenfilet ist leicht und enthält zudem eine Menge Eiweiß - zusammenHähnchenfilet ist leicht und enthält zudem eine Menge Eiweiß - zusammenHähnchenfilet ist leicht und enthält zudem eine Menge Eiweiß - zusammenHähnchenfilet ist leicht und enthält zudem eine Menge Eiweiß - zusammenHähnchenfilet ist leicht und enthält zudem eine Menge Eiweiß - zusammen
mit einer bunten Gemüsebeilage wird es zu einem echten „Fit Food“.mit einer bunten Gemüsebeilage wird es zu einem echten „Fit Food“.mit einer bunten Gemüsebeilage wird es zu einem echten „Fit Food“.mit einer bunten Gemüsebeilage wird es zu einem echten „Fit Food“.mit einer bunten Gemüsebeilage wird es zu einem echten „Fit Food“.
Foto: DJD/welove.deutsches-geflügel.deFoto: DJD/welove.deutsches-geflügel.deFoto: DJD/welove.deutsches-geflügel.deFoto: DJD/welove.deutsches-geflügel.deFoto: DJD/welove.deutsches-geflügel.de

Lecker soll es sein, aber auch leicht?
Dann ist Geflügelfleisch die perfek-
te Wahl. Denn 100 Gramm Puten-
oder Hähnchenbrust ohne Haut ha-
ben nur rund 100 Kilokalorien und
lediglich zwei Gramm Fett. Zudem
liefert Geflügel eine beachtliche
Menge an Eiweiß - der Nährstoff,
der am nachhaltigsten sättigt. Hähn-
chenbrust beispielsweise enthält 22
Gramm und Putenbrust sogar 24
Gramm Eiweiß pro 100 Gramm.
Darüber hinaus können Hähnchen,
Pute und Co. dank vieler wichtiger
B-Vitamine, Mineralstoffe und den
Spurenelementen Eisen und Zink
zu einem funktionierenden Immun-
system und der Versorgung vieler
Organe beitragen. Doch vor dem
Genuss kommt der Einkauf: Hier
sollte man bei Geflügelfleisch auf
die deutsche Herkunft achten, zu
erkennen an den „D“s auf der Ver-
packung. Diese stehen für eine
streng kontrollierte, heimische
Erzeugung nach hohen Standards
für den Tier-, Umwelt- und Ver-
braucherschutz. Weitere Informa-
tionen rund um Geflügelfleisch aus
Deutschland sowie viele Rezepte
finden sich auf
www.deutsches-geflügel.de
Rezepttipp 1: Gefülltes Hähn-Rezepttipp 1: Gefülltes Hähn-Rezepttipp 1: Gefülltes Hähn-Rezepttipp 1: Gefülltes Hähn-Rezepttipp 1: Gefülltes Hähn-
chenfilet mit buntem Gemüsechenfilet mit buntem Gemüsechenfilet mit buntem Gemüsechenfilet mit buntem Gemüsechenfilet mit buntem Gemüse
Zutaten (für 4 Personen)Zutaten (für 4 Personen)Zutaten (für 4 Personen)Zutaten (für 4 Personen)Zutaten (für 4 Personen): 4 Hähn-
chenbrustfilets, 1 Knoblauchzehe,
4 Salbei-Blätter, 1 Zitrone, 30 g
Parmesan, 80 g Frischkäse, Salz

und Pfeffer, 50 g Mehl, 1 Ei, 100 g
Panko, 650 g gemischtes Gemü-
se, 2 EL Öl.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Gehackten Knob-
lauch und Salbei, Zitronenabrieb,
Parmesan, Frischkäse und etwas
Salz und Pfeffer verrühren. Hähn-
chenbrustfilets seitlich einschnei-
den, 1 EL der Füllung hineinge-
ben, in Mehl, verquirltem Ei und
zuletzt in Panko wenden. Hähn-
chenbrustfilets 30 Minuten bei

200 °C im Ofen garen. Gemüse
garen, mit Zitronensaft, Öl sowie
Salz und Pfeffer abschmecken. Al-
les anrichten und genießen.

Rezepttipp 2: Putenspieße mitRezepttipp 2: Putenspieße mitRezepttipp 2: Putenspieße mitRezepttipp 2: Putenspieße mitRezepttipp 2: Putenspieße mit
IngwerIngwerIngwerIngwerIngwer-Schmorgurk-Schmorgurk-Schmorgurk-Schmorgurk-Schmorgurkenenenenen
Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen):Zutaten (für 4 Personen): 600 g
Putenbrustfilet, 5 g Ingwer, 3 Knob-
lauchzehen, 1 Zwiebel, 4 EL Se-
samöl, 600 g Schmorgurken, 2 EL
Weißweinessig, 2 EL Honig, 1/2 TL
Pfeffer, 1/2 TL Koriander, 1 EL
Kreuzkümmel, 60 g Erdnüsse.

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Ingwer fein reiben.
Knoblauch und Zwiebel schälen
und würfeln. Alles in 2 EL Öl an-
schwitzen. Schmorgurken schä-
len, entkernen, würfeln. Mit dem
Essig dazugeben und zehn Minu-
ten köcheln lassen. Honig, Pfef-
fer, Koriander und Kreuzkümmel
mischen. Putenbrustfilet würfeln,
in der Marinade wenden, auf Spie-
ße stecken und in 2 EL Öl acht bis
zehn Minuten von allen Seiten
anbraten. Alles anrichten, mit Erd-
nüssen toppen und genießen. (DJD)

„Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken“ ist ein leckerer und zugleich„Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken“ ist ein leckerer und zugleich„Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken“ ist ein leckerer und zugleich„Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken“ ist ein leckerer und zugleich„Putenspieße mit Ingwer-Schmorgurken“ ist ein leckerer und zugleich
leichter Rezepttipp. Zum Schluss wird das Ganze mit einer Handvollleichter Rezepttipp. Zum Schluss wird das Ganze mit einer Handvollleichter Rezepttipp. Zum Schluss wird das Ganze mit einer Handvollleichter Rezepttipp. Zum Schluss wird das Ganze mit einer Handvollleichter Rezepttipp. Zum Schluss wird das Ganze mit einer Handvoll
Erdnüsse getoppt. Foto: DJD/deutsches-geflügel.deErdnüsse getoppt. Foto: DJD/deutsches-geflügel.deErdnüsse getoppt. Foto: DJD/deutsches-geflügel.deErdnüsse getoppt. Foto: DJD/deutsches-geflügel.deErdnüsse getoppt. Foto: DJD/deutsches-geflügel.de
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So klappt es mit dem elektronischen Rezept
Verbraucherzentrale NRW startet Online-Selbstlernkurs mit praktischen Tipps zum E-Rezept
Seit dem 1. Januar sind Ärzt:innen
mit Kassenzulassung verpflichtet,
gesetzlich Krankenversicherten
anstelle des rosa Rezepts für ver-
schreibungspflichtige Medika-
mente das sogenannte E-Rezept
auszustellen, also ein elektroni-
sches Rezept. Das gilt auch für
Zahnärzt:innen und
Psychotherapeut:innen mit Kas-
senzulassung. Die Umstellung ist
jedoch für viele gesetzlich Versi-
cherte und Arztpraxen noch neu
und ungewohnt. Die Verbraucher-
zentrale NRW bietet daher für
Menschen, die Fragen zum E-Re-
zept haben, im Februar den kos-
tenfreien Online-Selbstlernkurs
„Mein E-Rezept - Rezept einlö-
sen leicht gemacht“ an. Der Kurs
beginnt am 12. Februar und be-
steht aus drei Lerneinheiten mit
Übungen und Video-Anleitungen.
Die Anmeldung ist ab sofort mög-
lich. Brigitte Dörhöfer, Gesund-
heitsrechtsexpertin der Verbrau-
cherzentrale Detmold, erklärt die
Details:
••••• Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-Was bietet der Online-Selbst-

lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?lernkurs zum E-Rezept?
Im Online-Selbstlernkurs ver-
mitteln die Fachleute der Ver-
braucherzentrale NRW in drei
wöchentlichen Lerneinheiten
Wissenswertes zum E-Rezept.
Die Teilnehmer:innen lernen
die verschiedenen Einlöse-
möglichkeiten kennen, erfah-
ren, wie man sich in der E-
Rezept-App anmeldet, wie E-
Rezepte über die App einge-

löst werden können, welche
Zusatzfunktionen es gibt und
wie diese angewendet wer-
den können. Auch Daten-
schutz und Datensicherheit
beim E-Rezept werden in ei-
ner Lerneinheit behandelt.
Über kleine Übungen wird das
Erlernte vertieft. Zu Beginn
einer jeden Woche bekom-
men die Teilnehmer:innen
eine Mail mit einer Einfüh-
rung in das Wochenthema
sowie den Link zu einer in-
teraktiven Lerneinheit. Die
Aufgaben dauern im Schnitt
etwa 20 bis 30 Minuten. Je-
der kann dabei das eigene
Tempo bestimmen. Einmal
pro Woche gibt es einen On-
line-Talk für offene Fragen.

••••• Was ist für den Online-KursWas ist für den Online-KursWas ist für den Online-KursWas ist für den Online-KursWas ist für den Online-Kurs
nötig?nötig?nötig?nötig?nötig?
Der kostenlose Online-Selbst-
lernkurs „Mein E-Rezept -
Rezept einlösen leicht ge-
macht“ startet am 12. Febru-
ar und besteht aus drei Lern-
einheiten mit Übungen und
Videoanleitungen.
Teilnehmer:innen brauchen
eine NFC-fähige Gesundheits-
karte und die PIN der Kran-
kenkasse, wenn sie sich für
die E-Rezept-App interessie-
ren. Da die Beantragung und
Ausstellung einige Zeit dau-
ern kann, ist es ratsam, bei-
des rechtzeitig zu bestellen.

••••• Wie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in derWie wird das E-Rezept in der
Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?Apotheke eingelöst?

Das E-Rezept kann in der Apo-
theke auf drei Arten eingelöst
werden: Über die elektroni-
sche Gesundheitskarte, über
die E-Rezept-App der Gema-
tik oder durch einen Papier-
ausdruck mit einem speziel-
len Rezept-Code, ähnlich ei-
nem QR-Code. Das Einlösen
mit der Gesundheitskarte der
Krankenkasse ist einfach -
man steckt die Gesundheits-
karte in ein Lesegerät in der
Apotheke. Dort wird das E-
Rezept aus dem zentralen E-
Rezept-Server abgerufen und
man erhält sein Medikament.

••••• WWWWWelche elche elche elche elche VVVVVorteile hatorteile hatorteile hatorteile hatorteile hat
die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?
Für alle, die ein Smartphone
nutzen, eignet sich die E-Re-
zept-App zur Einlösung und
Verwaltung der E-Rezepte. Sie
bietet mehr Funktionen, als
beim Einlösen mit der Gesund-
heitskarte möglich sind. So ist
direkt in der App sichtbar,
wenn der E-Rezept-Code von
der Arztpraxis an die App über-
tragen wurde. E-Rezepte kön-
nen anders als mit der Ge-
sundheitskarte digital in ei-
ner Apotheke vor Ort oder ei-
ner Versandapotheke einge-
löst werden. Wenn die Apo-
theke über einen Botendienst
verfügt oder Versand anbie-
tet, muss man das Medika-
ment nicht persönlich abho-
len. Über die App ist es auch
möglich, vorab in der Apothe-

ke anzufragen, ob das Medi-
kament verfügbar ist, und es
zu reservieren. Die App ver-
fügt zudem über eine Famili-
enfunktion, über die E-Rezep-
te z.B. von Kindern oder pfle-
gebedürftigen Angehörigen
verwaltet und auch digital ei-
ner Apotheke zugewiesen
werden können.

••••• Wie funktioniertWie funktioniertWie funktioniertWie funktioniertWie funktioniert
die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?die E-Rezept-App?
Bislang nutzen relativ wenige
Menschen die E-Rezept-App
der Gematik. Sie kann in den
gängigen App-Stores von App-
le, Google oder Huawei her-
unterladen werden. Um sie
nutzen zu können, braucht
man eine elektronische Ge-
sundheitskarte mit NFC-Funk-
tion. Ob die eigene Karte NFC-
fähig ist, ist an der sechsstel-
ligen Kartenzugangsnummer
(englisch „CAN“ = „Card Ac-
cess Number“) oben rechts auf
der Karte und dem NFC-Sym-
bol erkennbar. Zusätzlich
muss eine PIN bei der Kran-
kenkasse angefordert wer-
den. Das dient dem Schutz der
persönlichen Daten. Die App
funktioniert auf Smartphones
oder Tablets mit NFC-Funkti-
on und einem Betriebssystem
ab Android 7 oder ab iOS 15.

Die Anmeldung ist ab sofort
möglich
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
mein-e-rezept
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Welches Hausangebot passt zu mir?
Bei der Wahl eines geeigneten Baupartners sollte man sehr sorgfältig vorgehen

Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,
gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.
Foto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/Bauherrenschutzbund

Wer den Bau eines Eigenheims
plant, hat meist eine Menge
Träume und Idealvorstellungen
vor Augen. Diese mit den Mög-
lichkeiten am gewünschten
Wohnort und dem verfügbaren
Budget in Übereinstimmung zu
bringen, ist die erste wichtige
Aufgabe für angehende Bauher-
ren. „Vor der Suche nach ei-
nem Vertragspartner für den
Bau der eigenen Immobilie soll-
te man sich zuerst über einige
grundlegende Kriterien Gedan-
ken machen“, rät Erik Stange,
Pressesprecher bei dem Ver-
braucherschutzverein Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Dazu
gehörten zum Beispiel die Haus-
größe, der angestrebte energe-
tische Standard oder Wünsche
an die Barrierefreiheit. „Wer
sich dann noch auf einen ge-
wünschten Einzugstermin fo-
kussiert und den tragbaren
Kostenrahmen im Blick hat,
kann mit der Suche nach einem
geeigneten Baupartner begin-
nen“, so Stange.
Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-Seriosität des möglichen Bau-
partners unter die Lupe nehmenpartners unter die Lupe nehmenpartners unter die Lupe nehmenpartners unter die Lupe nehmenpartners unter die Lupe nehmen
Bei der Suche nach dem Bau-

partner sollte man Angebote
unterschiedlicher Firmen einho-
len. „Bereits aus der Kompe-
tenz in der Beratung und der
Qualität der Angebotsunterla-
gen lässt sich viel über die Se-
riosität des potenziellen Bau-
partners ableiten“, erklärt Erik
Stange. Zudem sollte man Re-
ferenzen einsehen und die Mög-
lichkeit zur Besichtigung schon
gebauter Objekte dieses Ent-
wicklers nutzen. In dieser Pha-
se kann es auch sinnvoll sein,
den Rat eines Sachverständi-
gen einzuholen, etwa eines un-
abhängigen BSB-Bauherrenbe-
raters. Unter www.bsb-ev.de
gibt es dazu mehr Infos sowie
die Adressen von Bauherrenbe-
ratern in ganz Deutschland. Als
Bauingenieur oder Architekt
kann der Berater überprüfen,
ob die Preiskalkulation eines
Hausbaus transparent, nach-
vollziehbar und marktgerecht
ist. In einem Firmencheck mit
Wirtschaftsauskunft erhält man
zudem wichtige Hintergrundin-
fos darüber, wie gut das Bau-
unternehmen wirtschaftlich
aufgestellt ist.

Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf VVVVVollstän-ollstän-ollstän-ollstän-ollstän-
digkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfen
Werbeprospekte des Baupart-
ners enthalten nur allgemeine
Informationen und taugen da-
her nicht als Grundlage für ein
Hausangebot. „Bauherren soll-
ten auf komplette Unterlagen
bestehen“, lautet der Rat von
Erik Stange. Dazu gehöre eine
umfassende, gesetzeskonforme
Bau- und Leistungsbeschrei-
bung, der Vertrag mit Zahlungs-
plan und die Grundrisse mit An-
gaben zur Wohnfläche und zur
genauen Bemaßung. Auch ein
detailliert aufgeschlüsselter
Preis darf nicht fehlen.
Gegebenenfalls muss er zudem
gewünschte Sonderleistungen
oder Gutschriften für Eigenleis-
tungen enthalten, die nach
Lohn- und Materialanteil auf-
geschlüsselt sind.
(djd)

Wenn das „richtige“ Unternehmen als Vertragspartner gefunden wur-Wenn das „richtige“ Unternehmen als Vertragspartner gefunden wur-Wenn das „richtige“ Unternehmen als Vertragspartner gefunden wur-Wenn das „richtige“ Unternehmen als Vertragspartner gefunden wur-Wenn das „richtige“ Unternehmen als Vertragspartner gefunden wur-
de, kann es mit dem Bau endlich losgehen.de, kann es mit dem Bau endlich losgehen.de, kann es mit dem Bau endlich losgehen.de, kann es mit dem Bau endlich losgehen.de, kann es mit dem Bau endlich losgehen.
Foto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-SchutzbundFoto: djd/Bauherren-Schutzbund
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig
höhere Anforderungen an die
Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang
kann eine Möglichkeit zur Wei-
terbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wollen,
für die ein klassischer Präsenz-
lehrgang aber nicht zur aktuel-
len Lebenssituation passt. Wich-
tig ist, dass am Ende der Weiter-
bildung ein anerkannter IHK-Ab-
schluss steht.

Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-
alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial-)Marketings
und der Öffentlichkeitsarbeit.
Zudem vertiefen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen ihre Kenntnisse
in ökonomischen und rechtlichen

satzgebieten zu übernehmen. Das
sind unter anderem Krankenhäu-
ser und Kliniken, Gesundheitszen-
tren, Reha- und Kureinrichtungen
oder Wohn- und Pflegeheime. Man-
che Absolventen arbeiten auch in
der Beratung und Koordinierung
von Verbänden, Krankenkassen
und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit inten-
siver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also
auf dem gleichen Niveau wie die
Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten Um-
ständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förderung
besteht aus einem Zuschuss und
einem zinsverbilligten Darlehen
und ist für berufsbegleitende Wei-
terbildungsangebote einkom-
mens- und vermögensunabhän-
gig. (djd)

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-Teilnehmern austauschen kann. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Via-
cheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.comcheslav Yakobchuk - stock.adobe.com

Themen. Damit sind sie in der Lage,
Führungsaufgaben in vielen Ein-
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Geld verdienen
in freier Zeiteinteilung
Schmuckstylistinnen machen ihr Hobby
zum Beruf
Die Bereitschaft zum Jobwechsel
ist hierzulande hoch: Laut Steps-
tone denken 35 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer mehrmals pro
Woche an eine andere Stelle. Sta-
tista hat dazu herausgefunden,
was Bewerber von ihrem nächs-
ten Arbeitgeber hauptsächlich er-
warten würden: Ganz oben auf
der Wunschliste stehen dabei die
flexiblen Arbeitszeiten, gefolgt
von einer sinnhaften Tätigkeit
und einer guten Work-Life-Ba-
lance. Als Freiberufler oder Frei-
beruflerin hat man hohe Chan-
cen, sich diese Wünsche erfül-
len zu können - beispielsweise
als Schmuckstylistin.
Arbeitszeit anArbeitszeit anArbeitszeit anArbeitszeit anArbeitszeit an
die die die die die WWWWWochenplanung anpassenochenplanung anpassenochenplanung anpassenochenplanung anpassenochenplanung anpassen
Bei dieser Tätigkeit hat man die
Aufgabe, Schmuckstücke der ak-
tuellen Kollektion eines Herstel-
lers im Rahmen von privaten Par-
tys an Freunde, Bekannte oder
Verwandte zu verkaufen. Man or-
ganisiert Homepartys bei sich
oder den Kundinnen zuhause oder
auch online und präsentiert Rin-
ge, Ohrringe und Ketten, die dann
direkt bestellt werden können.
„Unsere Stylistinnen sind bei ih-

rer Zeiteinteilung völlig frei“, er-
klärt beispielsweise Hanna Rinke
von Victoria Deutschland. „Sie
können sich die Termine selbst so
legen, wie sie am besten in ihre
Wocheneinteilung passen, und so
viele Partys organisieren, wie sie
wollen.“
Provision für jedesProvision für jedesProvision für jedesProvision für jedesProvision für jedes
verkaufte Schmuckstückverkaufte Schmuckstückverkaufte Schmuckstückverkaufte Schmuckstückverkaufte Schmuckstück
Als Freiberuflerin ist man nicht in
einer Firma angestellt, sondern
arbeitet selbstständig auf eigene
Rechnung. Für jedes verkaufte
Schmuckstück erhält man daher
eine Provision. Unter
www.victoria-schmuck.de ist eine
Infobroschüre zum kostenlosen
Download bereitgestellt. Es ist
möglich, eine Freiberuflichkeit in
Vollzeit auszuüben oder auch als
Nebenerwerb, als Zusatz zur bis-
herigen Haupttätigkeit. Wichtig
ist, dass man einem zukünftigen
Auftraggeber niemals selbst Geld
zahlt, um für ihn arbeiten zu dür-
fen. Seriöse Unternehmen stat-
ten ihre Stylistinnen mit allem
aus, was sie für die Ausführung
ihres Jobs benötigen. Zudem soll-
te er eine gründliche Einarbei-
tung garantieren. (DJD)

Die komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom AuftraggeberDie komplette Schmuckkollektion wird der Stylistin vom Auftraggeber
kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.kostenlos zur Verfügung gestellt.
Foto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria DeutschlandFoto: DJD/Victoria Deutschland
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern
Traditionelle Männerberufe
werden zunehmend auch für
Frauen interessant. Denn
mittlerweile ist nicht mehr rei-
ne Muskelkraft gefragt. Zum
Beispiel im Dachdeckerhand-
werk: Dachziegel werden nicht
mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,

mittlerweile auch für sperrige
Photovoltaik-Anlagen. Für ers-
te Dach-Begutachtungen wer-
den Drohnen losgeschickt, Ma-
terialien werden in kleinere
Pakete gepackt, damit sie we-
niger wiegen. Dafür ist es ein
unglaublich vielseitiger Beruf:
Fassaden und Dächer werden

gedämmt, mit ganz unterschied-
lichen Materialien und Verfah-
ren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu ein-
gedeckt, zum Beispiel mit
Schiefer, Dachziegeln, Holz-
schindeln oder auch Metall. Im
Norden Deutschlands gibt es
wunderschöne Reetdächer. Für

mehr Licht sorgen neue Dach-
fenster und wenn Bauherren
selbsterzeugten Strom nutzen
wollen, dann installieren Dach-
deckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder pla-
nen auch mal ein Gründach.
Damit ist das Dachdeckerhand-
werk ein Beruf, der wichtig ist,
um das Klima zu schützen. Der
Beruf erfordert Köpfchen, Kre-
ativität und Geschick, vor al-
lem aber wird Teamgeist groß-
geschrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist,
sollten junge Frauen, die sich
generell fürs Handwerk inter-
essieren, einfach mal in einen
Dachdeckerbetrieb reinschnup-
pern. Betriebe, die Praktika und
Ausbildungsplätze anbieten,
sind auf dieser Webseite
zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdecker-
beruf, zum Beispiel, wie hoch
die Vergütung ist oder welche
Voraussetzungen mitgebracht
werden sollten.

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis:
Jana Siedle wollte schon mit 13
Jahren hoch hinaus. Damals
hatte sie sich im Rahmen des
Girls’ Day dazu entschlossen,
Dachdeckerin zu werden.
Danach folgte ein weiteres
Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb
war für Jana klar: Ich werde
Dachdeckerin. Und im letzten
Jahr hat sie beim bundeswei-
ten Wettbewerb im Dachdecken
sogar den ersten Platz ge-
macht. Über ihren Beruf sagt
sie: „Ich liebe meinen Beruf und
dass ich beim Bundesentscheid
den ersten Platz gemacht habe,
ist für mich eine ganz besonde-
re Freude und Ansporn
zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)
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Fitnessfans wollen gut betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in der Fitness- und Gesundheitsbranche
Gesundheit ist ein zentraler
Wert in der Gesellschaft; wäh-
rend der Pandemie hat sich der
hohe Stellenwert von Fitness-
und Gesundheitstraining deut-
lich gezeigt. Nach den Beschrän-
kungen der vergangenen Jahre
kommen immer mehr bestehen-
de und neue Mitglieder in die
Anlagen, um von den positiven
Effekten eines Trainings langfris-
tig zu profitieren. Das illustrie-
ren die kürzlich erhobenen „Eck-
daten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2023“. Darüber hin-
aus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive beruf-
liche Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage
nach Fitness- und Gesundheits-

training muss eine bedarfsge-
rechte und fundierte Betreuung
aller Mitglieder, die in Fitness-
und Gesundheitsanlagen trai-
nieren, sichergestellt sein. Ent-
sprechend groß ist das Potenzi-
al für gut ausgebildete Fachkräf-
te. Qualifizieren können sich
künftige Fitness- und Gesund-
heitsexperten beispielsweise an
der staatlich anerkannten Deut-
schen Hochschule für Präventi-
on und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). Diese bietet sie-
ben duale Bachelor-Studiengän-
ge, vier Master-Studiengänge,
ein Graduiertenprogramm sowie
über 100 Hochschulweiterbil-
dungen in den Bereichen Prä-
vention, Gesundheit, Ernährung,
Fitness, Sport und Informatik an.
Zudem können sich Interessier-

te in Lehrgängen der BSA-Aka-
demie nebenberuflich im Zu-
kunftsmarkt Prävention, Fitness
und Gesundheit qualifizieren
und weiterbilden. Mehr Infos zu
beiden Qualifizierungsmöglich-
keiten gibt es unter
www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-
te sind gefragtte sind gefragtte sind gefragtte sind gefragtte sind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistun-
gen ist enorm und die positiven
Effekte zeichnen sich bereits im
Markt ab. Entsprechend ist die
Branche mehr denn je gefordert,
diesen Bedarf zu decken“, be-
tont beispielsweise auch Ralf
Capelan, Vorstandsmitglied und
Schatzmeister des Arbeitgeber-
verbandes deutscher Fitness-

und Gesundheits-Anlagen
(DSSV). Analog dazu schlägt sich
diese Entwicklung auch in den
Mitgliederzahlen deutscher An-
lagen nieder: Ende 2022 konn-
ten die Fitness- und Gesund-
heitsanlagen 10,3 Millionen Mit-
glieder verzeichnen. Dieser Wert
entspricht einem Zuwachs von
einer Million Mitgliedern im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreicht
mit dieser Marke gleichzeitig
erstmals das Vorkrisenniveau.
Das zeigen die „Eckdaten der
deutschen Fitnesswirtschaft
2023“, eine Datenerhebung des
DSSV, der Prüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft Deloitte sowie
der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG).
(DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr09.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151
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Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstr. 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln, 02203/61482

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath, 02205-910966

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln, 02203/24880

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath, 02206/3155

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Berta-ApothekBerta-ApothekBerta-ApothekBerta-ApothekBerta-Apothek
Olper Str. 111, 51491 Overath, 02204/73588

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln, 02203/955950

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach),
02203/25587

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln, 0221 861050

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Angaben ohne Gewähr

Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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